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National Book Award
Non-Fiction

Just Kids
Die Geschichte einer Freundschaft
Verlag Kiepenheuer & Witsch
336 S., 19,95 € 
 

Ludwig-Börne-Preis

Winter im Sommer –
Frühling im Herbst
Erinnerungen
Siedler Verlag
352 S., 22,95 €
 

Johann-Heinrich-Voß-Preis
für Übersetzung

William Shakespeare 
Hamlet
dtv
400 S., 9,90 € 
 

MIMI 2011

Kuhdoo
Kriminalroman
Heyne Verlag
416 S., 8,95 €
 

Evangelischer Buchpreis

Das amerikanische Hospital
Roman
Deutsche Verlags-Anstalt
240 S., 19,99 €
 

Preis der Leipziger Buchmesse
Belletristik

Die Liebe zur Zeit des 
Mahlstädter Kindes
Roman
Suhrkamp Verlag
350 S., 19,90 €
 

Prix Goncourt

Karte und Gebiet
Roman 
DuMont Buchverlag
400 S., 22,99 €
 

David Cohen Prize 
for Literature
Nichts, was man fürchten müsste
Eine Geschichte vom Leben und Sterben
Verlag Kiepenheuer & Witsch
336 S., 19,95 €
 

Jerusalem Prize

Solar
Roman
Diogenes Verlag
416 S., 21,90 €
 

Petrarca-Preis
für europäische Literatur
Lügen über meinen Vater
Erinnerungen
Übers.: Bernhard Robben
Knaus Verlag
384 S., 19,99 €
 

Rainer-Malkowski-Preis

Im schönsten Fall
Prosagedicht
Suhrkamp Verlag
99 S., 14,90 €
 

Man Booker International Prize 

Empörung
Roman
Übers.: Werner Schmitz
Carl Hanser Verlag
208 S., 17,90 €
 

Luchs des Jahres

Sommersprossen 
auf den Knien
Jugendroman
Cecilie Dressler Verlag
256 S., 12,95 €
ab 8 Jahren 

Hörbuch des Jahres
Marcel Proust
Auf der Suche nach der 
verlorenen Zeit
Der Hörverlag/rbb 
17 CDs, Laufzeit ca. 9.380 Min. 
189,00 €
 

Das politische Buch
 

Unterm Strich
Hoffmann und Campe Verlag
480 S., 23,00 €
 

Preis der Leipziger Buchmesse
Übersetzung

Lew Tolstoi
Krieg und Frieden
Roman
Carl Hanser Verlag
228 S., 58,00 €
 

Ripper Award – Europäischer 
Preis für Kriminalliteratur
Die Perspektive des Gärtners
Kriminalroman
btb Verlag
320 S., 19,99 €
 

Preis der LiteraTour Nord

Das Eigentliche
Roman
Literaturverlag Droschl
176 S., 19,00 €
 

Prix Femina
für ausländische Literatur
Fegefeuer
Roman
Verlag Kiepenheuer & Witsch
400 S., 19,95 €
 

Deutscher Buchpreis
Schweizer Buchpreis
Tauben fliegen auf
Roman
Verlag Jung und Jung
320 S., 22,00 €
 

Literaturpreis der 
Konrad-Adenauer-Stiftung
Der alte König in seinem Exil
Literarischer Bericht
Carl Hanser Verlag
192 S., 17,90 €
 

Österreichischer Staatspreis 
für Europäische Literatur 
Dein Gesicht morgen
Roman-Trilogie
Verlag Klett-Cotta
726 S., 29,95 €
 

Joseph-Breitbach-Preis

Kokoschkins Reise
Roman
Rowohlt Verlag
192 S., 17,95 €
 

Georg-Büchner-Preis 

Die Frau, für die ich den Computer erfand
Roman
Rowohlt Verlag
283 S.,  19,90 €

Adelbert-von-Chamisso-Preis

Herzens Lust Spiele
Gedichte
Poetenladen Verlag
88 S., 15,80 €

Astrid Lindgren 
Gedächtnispreis
Ein neues Land
Graphic Novel
Carlsen Verlag
128 S., 29,90 €
All-Age
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»‚Just Kids‘ ist eine ergreifende Ode 
an die Subkultur im New York 

der siebziger Jahre. Romantisch, 
rau und ehrlich zugleich.«

Frankfurter Rundschau

»Wie kostbar die Freiheit ist 
beschreibt Joachim Gauck in seinen 

Erinnerungen sehr persönlich, 
aber immer politisch.« 

Deutschlandradio Kultur

»Günthers Übertragungen sind eine 
lustvolle Polyphonie der Stile, die sich 

immer als lebendige Neuentdeckung 
Shakespeares für unsere Zeit verstehen.«

Die Jury

»Wenn der Tod im Häcksler hockt – eine harmlos 
scheinende provinzielle Idylle auf der Schwäbischen 
Alb, in der die Weisheit aus Kuhfladen gelesen wird

 und einen nur der schwarze Humor rettet ...« 
 Sobo Swobodnik

»Meisterhaft gelingt es dem Autor eine Geschichte
 zu erzählen, die existenzielle Themen wie Verlust

 und Schuld, Einsamkeit und Hoffnung, 
Krankheit und Heilung berührt.«

Evangelischer Buchpreis

»Täuschende Nachbarn, Prügelorgien der Kunst,
 verrückende Maschinen – diese Erzählungen 

locken den Leser in ein Labyrinth aus 
Zärtlichkeit, Gewalt, Liebe und Gemeinheit.« 

Die Jury

»Ein Meisterwerk: In Michel Houellebecqs 
neuem Roman ‚Karte und Gebiet‘ wird der 

Irrsinn des Finanzkapitalismus plastisch. 
Der Autor selbst hat alles Kokette abgestreift.« 

Süddeutsche Zeitung

»Das witzigste, bewegendste 
und offenherzigste Buch 
über den Tod, das man 

sich vorstellen kann.« 
Frankfurter Allgemeine Zeitung

»Ich habe mir eine Figur mit vielen, vielen Schwächen 
ausgedacht. Beard windet sich raus, er lügt, er ist hinter 

den Frauen her und wird im Lauf des Romans ständig fetter. 
Ständig fasst er Beschlüsse, sich zu bessern.«

Ian McEwan

»Ein Buch über einen Vater, der als Findelkind, schwerer 
Alkoholiker und Glücksverweigerer seine Familie tyrannisierte. 

Mit Lügen erfindet er sich seine Herkunft. Ein Buch über einen 
Sohn, der mühsam seinen eigenen Weg finden musste.«

SWR

»Ihre Texte nehmen die Schieflage, in der sich die globale
 Welt befindet, in der Form auf: Sie erzählt immer wieder
 von Balanceakten. Eine so dichte, eine so filigrane Prosa

 schreibt gegenwärtig nur Angela Krauß.« 
Deutschlandradio Kultur

»In ‚Empörung‘ erfindet Philip Roth einen Helden, 
den die Welt nicht in Ruhe lässt. Ein 19-Jähriger 
liegt auf dem Todesbett in einem Militärlazarett 

in Korea und erinnert sich an seine Taten.« 
Die Welt

»... ein dramaturgisch brillantes Stück Kinderliteratur, 
spannend, überraschend, märchenhaft. Mit Zärtlichkeit und 

Humor wird von Vertrauen und Freundschaft erzählt, von 
Liebe und Enttäuschung zwischen Eltern und Kindern.« 

Neue Zürcher Zeitung

»Peter Matićs Stimme wird zum 
idealen Begleiter durch das 

Monumentalwerk – man 
möchte sich darin verlieren.«

hr2-Hörbuch-Bestenliste

»So präsentiert sich Steinbrück ganz 
in der Tradition von ‚Schmidt Schnauze‘ 

als Weltökonom, der kräftig 
gegen den Strich bürstet.«

Frankfurter Allgemeine Zeitung

»Zuweilen sitzt man wie mit alten 
Bekannten am Tisch der damaligen 

Gesellschaft. Genau dieses Lesegefühl 
kann diese Neuübersetzung herstellen.« 

Frankfurter Allgemeine Zeitung

»Ein wortgewaltiger, nachdenklich 
machender und doch von Anfang 
bis Ende spannender Roman um 

Verlust, Vertrauen, Liebe und Wahn.« 
www.leser-welt.de

»Iris Hanika sucht ‚Das Eigentliche‘ 
und fragt, wie man durch die Aufarbeitung 

der NS-Vergangenheit dem eigenen 
Leben ausweichen kann.« 

SWR

»Sofi Oksanen mischt KGB-Akten 
mit bäuerlicher Idylle zu einem Leseabenteuer. 

(...) Ein kühn konstruierter, atemberaubend 
spannender, abgründiger Text.« 

ZEIT ONLINE

»Das ist sie also: die zeitgemäße Form, über 
Emigration, entschwindende Heimat und das 

Leben im Dazwischen zu schreiben. Mit Humor, 
pointierter Wehmut und rhythmischem Sound.« 

 Neue Zürcher Zeitung

»Es geht um die Freiheit des Willens, um 
Menschenwürde, um Sprache und Persönlichkeit, 

um den Umgang mit Krankheit und 
Altern, um interkulturelle Erfahrungen.« 

Die Jury 

»Untersuchungen über das Böse,
 über die Grausamkeit des Menschen

 und seine Freiheit, immer im Kontext
 der europäischen Geschichte.« 

Die Jury

»Die große Kunst dieses Autors besteht darin, 
dass seine Texte nichts abbilden und nichts nachbilden, 

aber ihr völliges Erfundensein direkt von den 
Vitalkräften des Lebens gespeist zu sein scheint.«

Die Jury

»Seiner souveränen Erzählkunst gelingt es, 
eine manchmal satirische Beobachtungsschärfe zu 

verbinden mit einer humanen Sensibilität, die seine 
Figuren oft decouvriert, aber nie denunziert.«

Die Jury

»Jean Krier erfindet die Sprache der Lyrik neu. Seine 
streckenweise virtuos arrangierten Gedichte sind Sprachkritik 

und Fest der Sprache zugleich, lauschen dem, was dem sensiblen 
Ohr des Autors vorgesetzt und zugetragen wird, 

die poetischen Möglichkeiten ab.« Frankfurter Rundschau

»... eine herrliche Grafiknovelle, eine Entdeckung 
und ein echtes Geschenk. Ein Glücksfall zum 

immer wieder anschauen.« stern.de

»Fantastisch!« 
Cornelia Funke

Patti Smith

Joachim Gauck

Frank Günther (Übersetzung)

 Sobo Swobodnik

Michael Kleeberg

Clemens J. Setz

Michel Houellebecq

Julian Barnes

Ian McEwan

John Burnside

Angela Krauß

Philip Roth

Maria Parr, Christel Hildebrandt

Peter Matić (Sprecher) 

Peer Steinbrück

Barbara Conrad  (Übersetzung)

Håkan Nesser

Iris Hanika

Sofie Oksanen

Melinda Nadj Abonji

Arno Geiger

Javier Marías

Hans Joachim Schädlich

Friedrich Christian Delius

Jean Krier

Shaun Tan


